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Begrüßung

Klassenlehrer/in

Klasse/Raumnummer

Vorname, Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon (Festnetz)	

Mobil

Telefon (Mobil)

Mobil

Name

Telefon

Mobil

Name

Telefon

Meine persönlichen Daten

Im Notfall zu benachrichtigen

Wichtige Termine im Schuljahr

Hallo, ich bin Nala, 
die Schulhündin des
Goethegymnasiums.

Ich bin ein Labrador 
und wünsche euch 
einen schönen Start 
ins neue Schuljahr!

Auf den nächsten 
Seiten findet ihr z. B. 

eine Notenübersicht, 
Lerntechniken vor 

Prüfungen und vieles 
mehr!

In diesem Kalender 
könnt ihr nicht nur eure 
Hausaufgaben und z.B. 
wichtige Termine ein-

tragen, sondern erfahrt 
auch vieles über eure 

Schule.
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Über diesen Planer

Dieser Planer soll dich bei deiner Schularbeit unterstützen.

Er enthält:

•	 wichtige Regeln und Vereinbarungen

•	 Seiten zum täglichen Eintragen der Hausaufgaben

•	 Mitteilungsseiten

Um einen möglichst großen Nutzen von diesem Planer zu haben sollten folgende 
Punkte beachtet werden:

•	 Bringe diesen Planer bitte jeden Tag mit in die Schule.

•	 Benutze ihn täglich und halte ihn immer auf dem Laufenden.

•	 Achte auf eine saubere Führung und unterlasse Malereien in diesem Planer.

•	 Reiße niemals eine Seite aus deinem Planer.

•	 Lege Mitteilungen sofort deinen Eltern vor.

Für Anregungen oder Änderungen zu diesem Jahresplaner
meldet ihr euch bitte bei der Schülervertretung.

Meine Ansprechpartner

Schuladresse:	 	 Goethegymnasium Hildesheim
			   Goslarsche Str. 65 - 66
			   31134 Hildesheim

Telefon:	 		  05121/301-8400

Fax:	 		  05121/301-8401

E-Mail: 	 		  goethe-gymnasium@schulen-hildesheim.de

Homepage:		  www.goethegymnasium-hildesheim.de

Ansprechpartnerinnen im Sekretariat
Frau Hintzen		  05121/301-8400
Frau Lätzsch		  05121/301-8406
Frau Sowieja		  05121/301-8407

Das Sekretariat ist montags bis donnerstags von 07.00 Uhr bis 14.30 Uhr und freitags von 
07.00 Uhr bis 13.30 Uhr erreichbar.

Unsere Sekretärinnen helfen Ihnen gern weiter, wenn Sie, liebe Eltern, einen Termin mit 
einer Lehrkraft oder der Schulleitung vereinbaren möchten.

Beratungs- und Vertrauenslehrer
Herr Dr. Meyer und Frau Stuhlmann
Termine erhältst Du nach Absprache. Die Beratungsräume befinden sich neben dem 
Schulkiosk im Erdgeschoss.

weitere Beratungsstellen
Kinder- und Jugendhotline („Nummer gegen Kummer“ - Mo - Sa: 14.00 Uhr - 20.00 Uhr)
Tel.: 0800 111 0 333 oder 116 111 - anonym!

Schulleitung
Schulleiter	                   	 Herr S. Eggemann			 
	
Stellvertretender Schulleiter	 Herr D. Giere

Mitarbeiter/innen
Hausmeister			   Herr Bang 		  (Tel.: 05121/301-8499)
Schulassistent			   Herr Köhler		  (Tel.: 05121/301-8409)
Sozialpädagoge			   Herr Dieringer		  (Tel.: 05121/301-8410)
Pädagogische Unterstützung	 Frau Steigleder		
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Klassenlehrer/in

Frau/Herr:	 E-Mail:

Fächer:

Fachlehrer/innen

Fach Name E-Mail

Meine Lehrer/innen Lehrer/innen Liste

Kürzel Name Fächer
Eg Hr. Eggemann LA, PW
Gi Hr. Giere LA, BI
Al Fr. Alberti DE, EK
Bl Hr. Blecker MU, RK
Gs Fr. Graser DE, EK, RU
Hz Fr. Hötzel DE, GE

Bn Fr. Banholzer DE, SP
Be Hr. Berndt MU, SP
By Fr. Beykirch EN, SP
Bw Hr. Bierwirth BI, EN
Bi Fr. Binnewies MA, PH
Bo Hr. Boberg LA, DE, GR
Bra Hr. Branà FR, RE
Bs Hr. Busse DE, GE
Dm Fr. Dettmer CH, SP
Di Fr. Dierkes EK, DE
Dö Fr. Dörrie KU, FR, DS
Ek Hr. Eckardt EN, PW
Fä Fr. Fänger SP, DE
Fd Fr. Dr. Fiedler KU, RE
Fi Fr. Fisch MA, SP
Fk Fr. Frank EN, DE, DS
Fr Fr. Fischer FR, BI
Gä Fr. Gäthke EN, BI
Gd Hr. Georgiadis EN, PW
Go Fr. Gonschior FR, MU
Gr Hr. Große WN, PW
Ha Fr. Harmening RE, MA
Hm Fr. Heinemeyer DE, BI
He Hr. Hennies BI, SP
Hi Fr. Hinrichs DE, EK
Ho Fr. Hoke D, Sp
Hy Hr. Heyduck EN, PW
Ju Hr. Jungk BI, CH
Ka Fr. Knauer MU, FR
Kl Fr. Kluge MA, CH
Ko Fr. Koppe KU, MA
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Hausordnung

Präambel

In dem Bestreben, das Zusammenleben und die Arbeit aller an der Schule Tätigen 
angenehm und erfolgreich zu gestalten, gibt sich unsere Schule folgende Grundregeln:
Wir fühlen uns für unsere Schule mitverantwortlich und handeln danach.
Wir lassen uns auf unser Verhalten und unsere Handlungen ansprechen und sprechen 
andere darauf an.
Unser Umgang ist von gegenseitiger Achtung, Beachtung und Höflichkeit bestimmt.

Besondere Regeln

1.    	 Schülerinnen und Schüler werden auf dem Schulgelände ab 07.15 Uhr 
beaufsichtigt.

1.1.	 Die Schülerinnen und Schüler bis einschließlich Klasse 10 dürfen das 
Schulgrundstück in den Pausen und Freistunden nicht verlassen. Der Parkplatz 
an der Goslarschen Straße gehört nicht zum Schulgelände.

1.2. 	 Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 11 – 13 dürfen das Schulgrundstück 
auf eigene  Gefahr verlassen. Die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 – 9 
müssen während der großen Pausen die Klassenräume verlassen und auf den 
Hof gehen. Bei schlechtem Wetter halten sie sich im Gebäude auf.

2.    	 Schülerinnen und Schüler anderer Schulen dürfen sich nicht unangemeldet auf 
dem Schulgelände aufhalten oder zu Zusammenkünften mit unseren Schülern 
auf dem Schulgelände verabreden.

3.    	 Jeder ist für Sauberkeit und Ordnung in der Schule mitverantwortlich.

3.1. 	 Das Mitbringen von wasserfesten Stiften ist untersagt.

3.2. 	 Abfälle werden getrennt in die vorgesehenen Behälter gegeben. Mittwochs 
und freitags werden aus allen Räumen die gelben Säcke entfernt und in die 
entsprechenden Behälter auf dem Hof gebracht.

3.3. 	 Nach der 6. Stunde werden die Arbeitsplätze aufgeräumt und die Stühle 
hochgestellt.

Lehrer/innen Liste

Kürzel Name Fächer
Knr Fr. Knorr SP, SA
Ku Fr. Krupp EN, FR
Kp Fr. Kruppa MA, MU, SP, DS
Kn Hr. Kuntz SP, BI
La Hr. Lange MA, PH
Le Fr. Lehning DE, GE
Li Hr. Lison LA, GE
Lw Hr. Ludewig MA, PH
Mi Fr. Misura PH, IF
My Hr. Dr. Meyer MA, PH, MU
Na Hr. Napp MA, PH
Pg Fr. Plagge PH, CH
Pk Hr. Prick PW, DE
Rg Fr. von Rössing EN, SN
Ro Fr. Romfeld MA, CH
Rp Hr. Ruppelt MA, PH
Se Fr. Scheelen FR, SA
Sg Fr. Schlegel BI, CH
Sn Fr. Schneider MA, BI
Sö Fr. Schönsee FR, RE
Sl Fr. Schöpflin DE, EN, DS
Sd Hr. Schröder DE, RE
Sf Hr. Schwerdtfeger EN, GE
Sh Hr. Schmidt MA, SP
Stu Fr. Stuhlmann RE, DE
Sk Fr. Szczesinski EN, FR
Th Hr. Thießen EN, EK
Te Fr. Tebbel LA, DE
Wa Fr. Warnecke KU, EN
Wt Hr. Wieting MA, CH
Wo Hr. Wolf MA, MU
Wf Fr. Wolff DE, RE
Zi Hr. Zimmermann PW, DE

Ebb Fr. Ebben KU, BI
Spa Fr. Spatz DE, EN
Top Hr. Top RE, GE
Wsk Fr. Wuitschick BI, CH
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Hausordnung

4.    	 Zur Vermeidung von Unfällen unterlassen die Schülerinnen und Schüler das 
Fahrradfahren auf dem Schulgelände und jegliches Toben, Laufen und 
Ballspielen im Gebäude.

       	 Inline-Skates, Skateboards und Roller werden nicht im Schulgebäude und auf 
dem Schulgelände benutzt.

       	 Das Schneeballwerfen auf dem Schulgelände ist verboten!

5.    	 Die Nutzung von elektronischen Endnutzungsgeräten in der Schule ist in der 
Mediennutzungsvereinbarung geregelt. 

6.     	 Fahrräder werden nur auf dem Hof in den dafür installierten Fahrradständern 
abgestellt.

7.     	 Raumbenutzung und Veranstaltungen sind bei der Schulleitung anzumelden 
bzw. zu beantragen.

8.     	 Das Rauchen im Schulgebäude und auf dem Schulgelände ist verboten. Zur 
rauchfreien Zone gehören anliegende und gegenüberliegende Bürgersteige 
längs des Schulgrundstücks entlang der Braunschweiger- und der Goslarschen 
Straße.

Diese Ordnung wurde von Schülern, Eltern und Lehrkräften auf der Gesamtkonferenz 
am 28. September 2005 in der vorliegenden Form beschlossen.
Geändert aufgrund des Gesamtkonferenzbeschlusses vom 29.05.2018.

Mediennutzungsvereinbarung

Präambel

Am Goethegymnasium Hildesheim wollen wir die Mediennutzung und die Einbindung 
moderner Medien im Unterricht fördern. Der verantwortungsvolle Umgang mit 
Medien und deren Einbindung in den Schulalltag soll ein Erziehungsziel sein, um den 
Medienkonsum auf unterrichtsbezogene Inhalte, Terminplanung, Organisation oder 
ähnliches zu konzentrieren.
Durch diesen bewussten Umgang mit Kommunikationsmitteln und deren 
Konsequenzen soll Mobbing verhindert werden. Den Schülern soll der angemessene 
Umgang mit Medien vermittelt werden und besonders die Oberstufenschüler müssen 
sich ihrer Rolle als Vorbild bewusst sein.

Regeln:

1.	 Das elektronische Endnutzungsgerät darf in die Schule mitgebracht werden, aber 
den unterrichtlichen Ablauf nicht stören (Anrufe, Klingeltöne etc.). 

	 Es darf nur während des Unterrichts zu unterrichtlichen Zwecken und/oder nach 
Absprache mit dem/der Lehrer/in benutzt werden. (z. B. Recherche, Wörterbücher, 
Datenzugriff auf Iserv, etc.)

2.	 Ab einschließlich der elften Klasse (Sekundarstufe II) darf das elektronische 
Endnutzungsgerät auch in den Sitz-und Arbeitsecken im Schulgebäude, im 
Oberstufenraum  und in der Mensa benutzt werden. 

	 Der Schulhof bleibt für die Nutzung der elektronischen Endnutzungsgeräte für alle 
Schülerinnen und Schüler freigegeben. 

3.	 Bei Klassenarbeiten/Klausuren müssen alle elektronischen Endnutzungsgeräte 
ausgestellt und in der Tasche bleiben oder abgegeben werden (je nach Absprache 
mit dem/der Lehrer/in). Die Bereitstellung wird als direkter Täuschungsversuch 
gewertet.

4.	 Widerrechtliche Benutzung zieht das Einsammeln des elektronischen 
Endnutzungsgerätes bis zum Ende des Schultages nach sich.

Diese Mediennutzungsvereinbarung ist in der Hausordnung unter Punkt 5 verankert.
Änderungsbeschluss der Gesamtkonferenz am 4.12.2018
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Laborordnung und Sicherheitsbestimmungen für die naturwissenschaftlichen Fachräume

1. Geltungsbereich

Diese Anweisung gilt für alle Schüler, die im Rahmen von unterrichtlichen 
Veranstaltungen mit gefährlichen Stoffen oder Geräten umgehen.
Sie wird in den Fachräumen ausgehängt und am Anfang jeden Schuljahres allen 
Schülern bekannt gegeben. Ein Vermerk im Klassenbuch bzw. Kursheft ist erforderlich.

2. Gefahren für Mensch und Umwelt

Gefahrenstoffe werden nach Gefährlichkeitsmerkmalen eingestuft. Das 
Gefährdungspotenzial der einzelnen Stoffe ist durch Gefahrenbezeichnungen und 
Gefahrensymbole erkennbar. 
Für Gefahrenstoffe gibt es Hinweise auf besondere Gefahren: H-Sätze und P-Sätze.
Für die einzelnen Gefahrenstoffe findet man H- bzw. P-Sätze (Gefahren und 
Sicherheitshinweise; engl. hazard and precautionary)

•	 auf den Etiketten der Chemikalienbehälter,
•	 auf den Arbeitsblättern.

3. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

	 Fachräume nur bei Anwesenheit deines Fachlehrers betreten.
	 Fluchtweg im Brandfall oder bei einem Unfall kennen.
	 Aufbewahrungsort und Bedienung der Geräte zur Brandbekämpfung 

kennen.
	 Lage und Betätigung des elektrischen Not-Aus-Schalters kennen.
	 Offene Gashähne, Gasgeruch, beschädigte Steckdosen und Geräte oder 

andere Gefahrenquellen dem Lehrer sofort melden.
	 Elektrische Energie, Gas nur nach Aufforderung durch den Fachlehrer 

einschalten.
	 Lage und Inhalt des Verbandskasten kennen.
	 Standort des nächsten Telefons und Notruf-Nummer kennen.
	 Krankheiten (Asthma, Allergien) sofort dem Fachlehrer mitteilen.
	 Händewaschen zur gründlichen Säuberung von Chemikalienresten nie 

vergessen.
	 Taschen, Jacken und Mäntel gehören nicht auf den Experimentiertisch.
	 Essen und Trinken sowie das Auspacken von Esswaren ist in den Fachräumen 

nicht zulässig.

4. Arbeiten mit Gefahrenstoffen

4.1. Vorbereitung der Experimente:

	 Arbeitsanweisungen sorgfältig durchlesen und beachten. Bei Unklarheiten 
den Fachlehrer fragen.

	 Geräte standsicher aufbauen.
	 Benötigte Chemikalien, Brenner und andere Geräte nie an die Tischkanten 

stellen.

Laborordnung und Sicherheitsbestimmungen für die naturwissenschaftlichen Fachräume

4.2. Durchführung der Experimente:

	 Bei Unklarheiten den Lehrer fragen.
	 Mit möglichst kleinen Stoffportionen arbeiten (Minimierung der Gefahren, der 

Kosten, der Umweltbelastung).
	 Flüssigkeiten nicht etikettenseitig ausgießen.
	 Geruchsprobe nur durch Zufächeln vornehmen.
	 Haare und Kleidung vor Berührung mit der Brennerflamme schützen 

(beim Anzünden des Brenners nie den Kopf über den Brenner halten, ggf. 
Haargummi nutzen).

	 Beim Erhitzen von Flüssigkeiten im Reagenzglas ständig schütteln; 
	 Füllhöhe beachten; Öffnung nicht auf Personen richten.
	 Chemikaliengefäße sofort wieder verschließen.
	 Leicht entzündliche Stoffe nicht in der Nähe von offenen Flammen 

handhaben.
 
4.3. Nachbereitung der Experimente:

	 Entnommene Chemikalien nicht in die Gefäße zurückgeben, sondern 
sachgerecht entsorgen.

	 Chemikalienreste werden grundsätzlich in den vorgesehenen Behältern 
gesammelt, wenn die Lehrkraft nicht ausdrücklich etwas anderes angibt.

	 Defekte Glasgeräte und Glassplitter werden gesondert gesammelt.
	 Reaktionsprodukte nach Anweisung des Lehrers entsorgen.
	 Gebrauchte Geräte am Arbeitsplatz gründlich spülen (eventuell Bürste 

verwenden).
	 Prüfen, ob Gas- und Wasserhähne geschlossen sind.
	 Arbeitsplatz aufräumen, Tischplatte sauber abwischen, Hände waschen.

5. Verhalten in Gefahrensituationen

	 Versuchsanordnung sichern; ggf. Not-Aus-Taster betätigen.
	 Entstehungsbrand mit Eigenmitteln löschen (Feuerlöscher, Löschdecke, 

Sand); 
	 auf die eigene Sicherheit achten; Feuerwehr verständigen; 
	 ggf. den Raum auf dem Fluchtweg verlassen.
	 Den Anweisungen des Lehrers unbedingt folgen.

6. Erste Hilfe

	 Erste Hilfe leisten oder Schulsanitäter verständigen.
	 So schnell wie möglich NOTRUF tätigen.
	 Personen aus dem Gefahrenbereich retten und an die frische Luft bringen.
	 Kleiderbrände sofort löschen.
	 Bei Augenverletzungen mit weichen Wasserstrahl 10 Minuten spülen.

Rettungsdienst: 19222

Feuerwehr: 112           Polizei 110
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Laborordnung und Sicherheitsbestimmungen für die Physik-Fachräume

1. Geltungsbereich

Diese Anweisung gilt für alle Schülerinnen und Schüler, die sich in den Fachräumen 
der Physik, das sind A 0.30, A 0.33, B 0.04 sowie der Raum A-1.20, aufhalten.
Sie wird in den Fachräumen ausgehängt und am Anfang jeden Schuljahres allen 
Schülern bekannt gegeben. Ein Vermerk im Klassenbuch bzw. Kursheft ist erforderlich.

2. Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

a)	 Fachräume werden nur bei Anwesenheit eines Fachlehrers betreten.

b)	 Die Fluchtwege im Brandfall oder bei einem Unfall sind bekannt.

c)	 Der Aufbewahrungsort und die Bedienung der Geräte zur Brandbekämpfung 
sind bekannt.

d)	 Die Lage und Betätigung des elektrischen Not-Aus-Schalters sind klar.

e)	 Offene Gashähne, Gasgeruch, beschädigte Steckdosen und beschädigte 
Geräte oder andere Gefahrenquellen sollen dem Lehrer sofort gemeldet 
werden.

f)	 Elektrische Energie und Gas wird nur nach Aufforderung durch den Fachlehrer 
eingeschaltet.

g)	 Die Lage und der Inhalt des Verbandskasten sind bekannt.

h)	 Der Standort des nächsten Telefons und die Notruf-Nummern sind bekannt.

i)	 Taschen, Jacken und Mäntel gehören nicht auf den Experimentiertisch.

j)	 Essen und Trinken sowie das Auspacken von Esswaren sind in den Fachräumen 
nicht zulässig.

3. Experimentieren

Vorbereitung

•	 Arbeitsanweisungen sind sorgfältig durchzulesen und zu beachten. Bei 
Unklarheiten soll der Fachlehrer gefragt werden.

•	 Geräte werden standsicher aufgebaut und Material und Chemikalien 
werden nie an die Tischkanten gestellt.

Laborordnung und Sicherheitsbestimmungen für die Physik-Fachräume

Durchführung

•	 Beim Arbeiten mit Werkzeug ist besondere Rücksicht auf andere Mitschüler zu 
nehmen. Auch das Material und die Tischoberfläche sollen nicht beschädigt 
werden. 

•	 Bei der Arbeit mit dem Bunsenbrenner oder einer Kerze sind die Haare, Augen 
und Kleidung zu schützen.

•	 Beim Erhitzen von Flüssigkeiten wird genügend Abstand gehalten.

•	 Schaltungen sollen vor dem Einschalten des Stroms durch den Lehrer 
überprüft werden.

•	 Der Regler von Transformatoren von Netzgeräten wird vor dem Einschalten 
immer auf Null gestellt.

•	 Defekte Geräte und Materialien sollen dem Lehrer sofort gemeldet werden.

Nachbereitung/Abbau der Experimente

•	 Die Elektrogeräte werden ausgeschaltet und Gas- und Wasserhähne 
geschlossen.

•	 Der Arbeitsplatz wird aufgeräumt, das Material zurückgebracht und die 
Tischplatte gesäubert.

4. Verhalten in Gefahrensituationen / Erste Hilfe

•	 Bei elektrischen Störungen und Unfällen den roten Not-Aus-Taster betätigen!

•	 Ist ein Brand am Entstehen sollte versucht werden ihn mit Eigenmitteln zu 
löschen, wobei unbedingt auf die eigene Sicherheit geachtet werden 
muss. Gegebenenfalls die Feuerwehr verständigen und den Raum auf dem 
Fluchtweg verlassen.

•	 Bei Unfällen mit Personenschaden Erste Hilfe leisten und so schnell wie 
möglich einen NOTRUF tätigen.

•	 Personen aus dem Gefahrenbereich retten und an die frische Luft bringen.

Rettungsdienst/Feuerwehr: 112	     Polizei: 110 	    Sekretariat:  05121/301-8400
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Gemeinsam vor Infektionen schützen

Belehrung für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte 
durch Gemeinschaftseinrichtungen gemäß § 34 Abs. 5 Satz 2 Infektionsschutzgesetz  
In Gemeinschaftseinrichtungen wie Kindergärten, Schulen oder Ferienlagern befinden sich 
viele  Menschen auf engem Raum. Daher können sich hier Infektionskrankheiten besonders 
leicht  ausbreiten. 
Aus diesem Grund enthält das Infektionsschutzgesetz eine Reihe von Regelungen, die dem 
Schutz aller Kinder und auch des Personals in Gemeinschaftseinrichtungen vor ansteckenden 
Krankheiten  dienen. Über diese wollen wir Sie mit diesem Merkblatt informieren. 

1. Gesetzliche Besuchsverbote 
Das Infektionsschutzgesetz schreibt vor, dass ein Kind nicht in den Kindergarten, die Schule 
oder eine andere Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, wenn es an bestimmten  
Infektionskrankheiten erkrankt ist oder ein entsprechender Krankheitsverdacht besteht.
Bei einigen Infektionen ist es möglich, dass Ihr Kind die Krankheitserreger nach 
durchgemachter  Erkrankung (oder seltener: ohne krank gewesen zu sein) ausscheidet. 
Auch in diesem Fall können  sich Spielkameraden, Mitschüler/-innen oder das Personal 
anstecken. Nach dem  Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die 
„Ausscheider“ bestimmter Bakterien nur  mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter 
Beachtung der festgelegten  Schutzmaßnahmen wieder in eine Gemeinschaftseinrichtung 
gehen dürfen.
Bei manchen besonders schwerwiegenden Infektionskrankheiten muss Ihr Kind bereits 
dann zu Hause bleiben, wenn eine andere Person bei Ihnen im Haushalt erkrankt ist oder 
der Verdacht  auf eine dieser Infektionskrankheiten besteht.
Natürlich müssen Sie die genannten Erkrankungen nicht selbst erkennen können. Aber Sie 
sollten  bei einer ernsthaften Erkrankung Ihres Kindes ärztlichen Rat in Anspruch nehmen 
(z.B. bei hohem Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen und 
anderen ungewöhnlichen oder besorgniserregenden Symptomen). Ihr/-e Kinderarzt/-ärztin 
wird Ihnen darüber Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch einer 
Gemeinschaftseinrichtung nach dem Infektionsschutzgesetz verbietet. 
Gegen einige der Krankheiten stehen Schutzimpfungen zur Verfügung. Ist Ihr Kind 
ausreichend geimpft, kann das Gesundheitsamt darauf verzichten, ein Besuchsverbot 
auszusprechen. 

2. Mitteilungspflicht 
Falls bei Ihrem Kind aus den zuvor genannten Gründen ein Besuchsverbot besteht, 
informieren Sie uns bitte unverzüglich darüber und über die vorliegende Krankheit. 
Dazu sind Sie gesetzlich verpflichtet und tragen dazu bei, dass wir zusammen mit dem 
Gesundheitsamt die notwendigen Maßnahmen gegen eine Weiterverbreitung ergreifen 
können.   

3. Vorbeugung ansteckender Krankheiten 
Gemeinschaftseinrichtungen sind nach dem Infektionsschutzgesetz verpflichtet, über 
allgemeine Möglichkeiten zur Vorbeugung ansteckender Krankheiten aufzuklären.  
Wir empfehlen Ihnen daher unter anderem darauf zu achten, dass Ihr Kind allgemeine  
Hygieneregeln einhält. Dazu zählt vor allem das regelmäßige Händewaschen vor dem 
Essen,  nach dem Toilettenbesuch oder nach Aktivitäten im Freien.  
Ebenso wichtig ist ein vollständiger Impfschutz bei Ihrem Kind. Impfungen stehen teilweise 
auch für solche Krankheiten zur Verfügung, die durch Krankheitserreger in der Atemluft 
verursacht  werden und somit durch allgemeine Hygiene nicht verhindert werden können 
(z.B. Masern, Mumps und Windpocken). Weitere Informationen zu Impfungen finden Sie 
unter: www.impfen-info.de. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre/n Haus- oder Kinderarzt/-
ärztin oder an Ihr Gesundheitsamt. Auch wir helfen Ihnen gern weiter. 

Waffenerlass

Verbot des Mitbringens von Waffen, Munition und vergleichbaren Gegenständen 
sowie von Chemikalien in Schulen 
 
RdErl. d. MK v. 27. 10. 2021 — 36.3-81 704/03 — 
 
Bezug: RdErl. v. 6. 8. 2014 (Nds. MBl. S. 543, SVBl. S. 458), 
geändert durch RdErl. v. 26. 7. 2019 (Nds. MBl. S. 1158, SVBl. S. 518) 
– VORIS 22410 – 
 
1. 	 Es wird untersagt, Waffen i. S. des WaffG in der jeweils geltenden Fassung mit 

in die Schule, auf das Schulgelände oder zu Schulveranstaltungen zu bringen 
oder bei sich zu führen. Dazu gehören die im WaffG als verboten bezeichneten 
Gegenstände (insbesondere die sog. Butterflymesser, Faustmesser, Springmesser, 
Fallmesser, Stahlruten, Totschläger, Schlagringe) sowie die Gegenstände, für die 
nach dem WaffG ein Verbot des Führens besteht (Einhandmesser und feststehende 
Messer mit einer Klingenlänge von mehr als 12 cm usw.) sowie Schusswaffen. 

2. 	 Das Verbot erstreckt sich auch auf gleichgestellte Gegenstände (z.B. 
Schreckschuss-, Reizstoff- und Signalwaffen), Gassprühgeräte, Hieb- und 
Stoßwaffen sowie waffenähnliche Gegenstände wie Schlachter-, Küchen- oder 
Taschenmesser, Pfeffersprays und Laserpointer. 

3. 	 Verboten sind auch Waffen, mit denen der Umgang ganz oder teilweise von 
der Erlaubnispflicht oder von einem Verbot ausgenommen ist oder die vom 
Anwendungsbereich des WaffG ganz oder teilweise ausgenommen sind (z.B. 
Soft-Air-Waffen mit einer Bewegungsenergie der Geschosse bis zu 0,5 Joule oder 
Spielzeugwaffen). Untersagt wird auch das Mitbringen oder Beisichführen von 
Nachbildungen von Waffen, die aufgrund ihres äußeren Erscheinungsbildes mit 
Waffen i. S. des WaffG verwechselt werden können. 

4. 	 Das Verbot gilt auch für volljährige Schülerinnen und Schüler, die entweder im 
Besitz einer Erlaubnis zum Führen von Waffen sind (Waffenschein und kleiner 
Waffenschein) oder erlaubnisfreie Waffen erwerben dürfen. 

5. 	 Untersagt wird außerdem das Mitbringen und Beisichführen von Munition jeder Art, 
von Feuerwerkskörpern, von Schwarzpulver sowie von Chemikalien, die geeignet 
sind, Menschen zu verletzen oder für explosive Verbindungen verwendet zu 
werden. 

6. 	 Die Schulleitung kann in Einzelfällen Ausnahmen zulassen, z.B. für Sport- 
oder Theaterveranstaltungen, im Hauswirtschaftsunterricht oder während 
Schulveranstaltungen mit Essenverkauf. 

7. 	 Alle Schülerinnen und Schüler sind jeweils zu Beginn eines Schuljahres über den 
Inhalt dieses RdErl. zu belehren. Dabei ist auf die altersbedingten speziellen 
Gefährdungen besonders einzugehen. Es ist ferner darauf hinzuweisen, dass ein 
Verstoß gegen das Mitbringen der nach diesem RdErl. verbotenen Gegenständen 
ein Erziehungsmittel oder eine Ordnungsmaßnahme zur Folge haben kann. 

8. 	 Ein Abdruck dieses RdErl. ist jeweils bei der Aufnahme einer Schülerin oder eines 
Schülers in eine Schule (in der Regel erster und fünfter Schuljahrgang sowie beim 
Eintritt in berufsbildende Schulen) den Erziehungsberechtigten zur Kenntnis zu 
geben. 

9. 	 Dieser RdErl. tritt am 01.01.2022 in Kraft und mit Ablauf des 31.12.2027 außer Kraft. 
Der Bezugserlass tritt mit Ablauf des 31.12.2021 außer Kraft.
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Rauchen und Konsum alkoholischer Getränke in der Schule

Rd.Erl. d. MK v. 7.12.2012 - 34-82 114/5 - VORIS 21069 -

Bezug: RdErl. d. MK v. 3.6.2005 (SVBl. 351) - 23-82 114/5 - VORIS 21069 -

1.	 Das Rauchen und der Konsum alkoholischer Getränke sind im Schulgebäude 
und auf dem Schulgelände während schulischer Veranstaltungen sowie bei 
Schulveranstaltungen außerhalb der Schule verboten.

2.	 Die Schule entwickelt unter Einbeziehung der Schülerschaft und der 
Erziehungsberechtigten ein Präventionskonzept mit dem Ziel, die heutige 
und zukünftige Generation vor den gesundheitlichen, gesellschaftlichen, 
umweltrelevanten und wirtschaftlichen Folgen des Tabak- und Alkoholkonsum 
sowie des Passivrauchens zu schützen. Der Schulelternrat muss dem Konzept 
zustimmen.

3.	 Das Präventionskonzept ist jährlich neu zu beschließen. in Schulen mit einem 
Schulprogramm ist das Präventionskonzept in die Schulprogrammentwicklung 
aufzunehmen.

4.	 Im Einzelfall sind von dem Verbot alkoholischer Getränke nach Ziffer 1 
Ausnahmen zulässig. Eine Befreiung von Schülerinnen und Schülern ist nur zulässig 
bei Schülerinnen und Schülern des Sekundarbereiches II, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Unter Anlegung eines strengen Maßstabes kann von dem 
Verbot befreien

- 	 die Schulleiterin oder der Schulleiter bei besonderen Gelegenheiten (z. B.
	 Schulentlassungsfeiern, Jubiläen usw.) sowie

- 	 die Aufsicht führende Lehrkraft bei Schulveranstaltungen außerhalb der 
Schule.

	 Wenn an der Schulveranstaltung minderjährige Schülerinnen und Schüler 
teilnehmen, ist die 	 Zustimmung der jeweiligen Klassenelternschaften 
erforderlich.

5.	 Von dem Verbot nach Ziff. 1 sind solche Räume und Grundstücksflächen 
ausgenommen, die ausschließlich Dritten überlassen sind.

6.	 Dieser Rd.Erl. tritt am 1.1.2013 in Kraft. Der Bezugserlass tritt mit Ablauf des 
31.12.2012 außer Kraft.

Unterrichtsausfall 

Info für Schüler/innen, Eltern und Schulen im Landkreis Hildesheim über die Anordnung 
von Unterrichtsausfall bei extremen Witterungsverhältnissen

Wenn Schüler auf ihrem Schulweg unzumutbar gefährdet sind oder die 
Schülerbeförderung nicht durchführbar ist, weil extreme Witterungsverhältnisse 
herrschen (Schneefall, Schneeverwehungen, Eisregen, Sturm, Hochwasser) kann der 
Landkreis Unterrichtsausfall anordnen.

Aber auch wenn kein genereller Unterrichtsausfall angeordnet ist, können die 
Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 10 ihre Kinder 
für einen Tag zu Hause behalten, wenn sie eine unzumutbare Gefährdung auf dem 
Schulweg durch extreme Witterungsverhältnisse befürchten. Gleiches gilt für die 
Kinder der Schulkindergärten und vorschulischen Sprachförderung.

Die Schulen müssen bei angeordnetem Unterrichtsausfall gewährleisten, 
dass Aufsichtspflichten gegenüber Schülerinnen und Schülern, die trotz des 
Unterrichtsausfalles zur Schule kommen, erfüllt werden.

Der Landkreis Hildesheim wir seine Entscheidung möglichst frühzeitig in den regionalen 
Rundfunksendern (NDR 1, NDR 2, ffn, Radio Antrenne, Radio Tonkuhle, bitte die 
Meldungen ab 6.00 Uhr verfolgen) bekannt geben. Dabei ist zu beachten, dass 
die Entscheidung für die Schulen in der Stadt Hildesheim aufgrund der besonderen 
Verkehrssituation gesondert getroffen wird.
Deshalb ist bei der Rundfunkdurchsage zu beachten, ob sich der Unterrichtsausfall 
auch auf die Stadt Hildesheim bezieht.

Die Vorschriften über Anordnung und Bekanntgabe von Unterrichtsausfall finden Sie 
im Runderlass Unterrichtsorganisation des MK vom 20.12.2013 (Schulverwaltungsblatt 
für Niedersachsen, Nr. 2/2014 S. 49).

Herausgeber dieser Information ist der Landkreis Hildesheim, Fachdienst Schule, Schülerbeförderung, 

Bischof-Jansen-Str. 31, 31134 Hildesheim (Tel.: 05121/309-514 
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Hinweise zum Sportunterricht

Liebe Eltern!

Der Sportunterricht leistet einen nicht austauschbaren Beitrag zur Bildung und 
Erziehung. Er soll bei allen Schülerinnen und Schülern die Freude an der Bewegung 
und am gemeinschaftlichen Sporttreiben wecken und die Einsicht vermitteln, dass sich 
kontinuierliches Sporttreiben, verbunden mit einer gesunden Lebensführung, positiv 
auf ihre körperliche, soziale, emotionale und geistige Entwicklung auswirkt. Gleichzeitig 
soll Sport in der Schule Fairness, Toleranz, Teamgeist und Leistungsbereitschaft fördern.
Damit der Sportunterricht erfolgreich und reibungslos durchgeführt werden kann, 
geben wir Ihnen und Ihren Kindern folgende Informationen mit der Bitte um Beachtung.

Sportkleidung und Sportschuhe
•	 Die Kinder benötigen praktische, funktionale Sportkleidung und feste Turnschuhe, 

ein Paar nur für die Halle und ein zweites Paar für draußen. Im Normalfall müssen 
nur die Hallenschuhe mitgebracht werden, Außentermine werden vorher 
angesagt. 

•	 Längere Haare sollen zum Sport zusammengebunden werden.  

Schwimmunterricht 
Schwimmen heißt hier „sportliches Schwimmen“, deshalb sind eng anliegende 
Badehose und Badeanzug notwendig, keine Badebermuda, kein Bikini. Außerdem 
werden ein Handtuch, Duschzeug und Badesandalen benötigt, auch eine 
Schwimmbrille wird empfohlen. 
Nicht aktive Schüler/innen bringen kurze Sportsachen und Badelatschen mit, da es in 
der Schwimmhalle in normaler Bekleidung zu warm und feucht ist! 
Der Weg zum Schwimmbad und zu anderen Sportstätten außerhalb des Schulgeländes 
wird nach Einweisung eigenständig absolviert.
Bei Randstunden fahren oder gehen die Kinder allein zur Sportstätte bzw. nach Hause. 

Schmuck, Wertsachen
•	 Schmuck ist generell – auch aus Gründen der Verletzungsgefahr – abzulegen. Bei 

nicht abnehmbarem Schmuck ist die Teilnahme am Sportunterricht nur zuzulassen, 
wenn durch andere vorbeugende Maßnahmen eine Teilnahme möglich 
ist. Im Einzelfall entscheidet die Sportlehrkraft, welche sicherheitsfördernden 
Maßnahmen zu ergreifen sind. 

•	 Brillenträger benötigen eine sporttaugliche Brille oder Kontaktlinsen, sofern sie 
nicht ohne Sehhilfe  Sport treiben können.

•	 Wertsachen sind nach Möglichkeit zu Hause zu lassen, die Sportlehrkräfte 
übernehmen für diese nicht die Verantwortung.

Hinweise zum Sportunterricht

Trinkpausen
Während des Sportunterrichts wird es – abhängig von der Belastung – Zeit für 
Trinkpausen geben. Die Schüler/innen können verschließbare Getränkeflaschen 
(nicht aus Glas!) mit in die Halle bringen, um dort (nicht in der Umkleidekabine!) ihren 
Durst zu stillen. Wir empfehlen Wasser, evtl. mit Fruchtsaft gemischt. Süße und stark 
zuckerhaltige Getränke sind ungeeignet.  

Hygiene
Die Kinder wechseln zum und nach dem Sport aus hygienischen Gründen 
selbstverständlich ihre Kleidung. Nach dem Sportunterricht ist ausreichend Zeit für 
entsprechende Körperpflege. Die Umkleiden verfügen über großzügige Wasch- und 
Duschmöglichkeiten. 

Entschuldigungen / Befreiungen vom Sportunterricht / Verletzungen
Falls ihr Kind krankheits- oder verletzungsbedingt einmal nicht aktiv am Unterricht 
teilnehmen kann, schreiben Sie uns bitte eine kurze Benachrichtigung. 

•	 Die Sportlehrkraft kann Schüler/innen bis zu einem Monat von der aktiven 
Teilnahme am Sportunterricht oder von bestimmten Teilbereichen befreien. 
Zeitlich darüber hinausgehende Sportbefreiungen sind mit schriftlichem Antrag 
und  ärztlichem Attest ( siehe Vorlage  ) an die Schulleitung zu stellen.    

•	 Auch für die nichtaktiven Schüler/innen gilt Anwesenheitspflicht. Wer im 
allgemeinen Unterricht anwesend war, muss auch (gffs. nachmittags) in den 
Sportunterricht kommen! 

•	 In begründeten Ausnahmefällen können Schüler/innen im persönlichen Gespräch 
mit der jeweiligen Sportlehrkraft von der Anwesenheitspflicht befreit werden. Dies 
muss rechtzeitig vorher geschehen. Die Entscheidung trifft die Sportlehrkraft.

•	 Während der Menstruation nehmen die Schülerinnen grundsätzlich am 
Sportunterricht teil. Sie sollen angeleitet werden, zunehmend selbstständig 
über den Umfang der Beteiligung und das Maß der Belastung während der 
Menstruation zu entscheiden.

•	 Falls es im Rahmen des Schulsports zu einer Verletzung kommt, die eine ärztlichen 
Behandlung notwendig macht, muss nach Rücksprache mit der Sportlehrkraft 
innerhalb von drei Tagen eine Unfallanzeige im Sekretariat ausgefüllt werden.  

Alle weiteren Fragen beantwortet gerne der Sportlehrer / die Sportlehrerin Ihres Kindes, 
mit freundlichen Grüßen 

Die Lehrerinnen und Lehrer der Fachgruppe Sport
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Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung bei Nichtteilnahme am Schulsport

für die/den Schüler/in ________________________________ geb. am ___________________

Eine vorläufige Vollfreistellung sollte von _______________ bis ________________ erfolgen.

bzw.:

Für die Zeit vom ___________________ bis ___________________ empfehle ich die folgende  

differenzierte Teilnahme am Schulsport.

Dabei sind folgende Belastungen / Sportarten
zu vermeiden                                                                                                zu empfehlen

Schwimmen (generell)

Tauchen, Wasserspringen

Ausdaueranforderungen (z. B. Dauerläufe)

Schnelligkeitsanforderungen (z. B. Sprints)

Sprunganforderungen (z. B. Absprünge, Landungen)

Kraftanforderungen (betrifft welche Muskelgruppen)

Gelenkigkeitsanforderungen (betrifft welche Gelenke)

Mannschaftssport (Kontaktsport)

Eine Allergen/Reizexposition von: Sportförderunterricht zum 
Ausgleich von:

Weitere Vorschläge und Empfehlungen:

Eine Nachuntersuchung ist für den _________________________________ vorgesehen.

Name der Schule bzw. Schulstempel			   Datum: _____________

Unterschrift Sportlehrer/in bzw. Schulleiter/in		     Arztstempel und Unterschrift

Modifiziert nach: Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische Sportmedizin (Dr. med. Klaus-Dieter Rolirad)

Was tun, wenn … ?

Du krank bist?
Krankmeldungen erfolgen bis 7.45 Uhr digital durch die Erziehungsberechtigten über 
den Schulmanager, im Ausnahmefall telefonisch über das Sekretariat.
Im Falle einer vorläufigen digitalen oder telefonischen Krankmeldung ist ein 
Entschuldigungsschreiben bei Wiederbesuch der Schule vorzulegen (siehe Seite 30).
Solltest du im Verlauf des Vormittags erkranken, werden über das Sekretariat 
telefonisch deine Eltern informiert, ob du abgeholt werden kannst bzw. wie weiter 
zu verfahren ist. Die Abmeldung hat beim (folgenden) Fachlehrer oder auch ggf. 
Klassenlehrer/in zu erfolgen.

Du in der Schule Probleme hast?
Hier hat sich ein direkter Kontakt zu der zuständigen Lehrkraft bewährt. Wenn nicht ein 
Fach speziell betroffen ist, wende dich bitte am besten an deinen Klassenlehrer oder 
deine Klassenlehrerin. Darüber hinaus stehen unsere Beratungslehrerin Frau Stuhlmann 
und unser Beratungslehrer Herr Dr. Meyer gern für ein Gespräch zur Verfügung. Sie 
verfügen über eine entsprechende Ausbildung und bieten während der Schulzeit 
Sprechstunden an. 

Du in der Schule bestohlen wurdest?
Im Sekretariat wird der Fall aufgenommen und an die zuständige Versicherung 
weitergeleitet.

Du Schuleigentum beschädigt hast?
An unserer Schule wird nur sehr wenig mutwillig zerstört. Wenn du einmal Pech gehabt 
hast und etwas beschädigt oder mutwillig zerstört hast, dann hilft Ehrlichkeit am 
besten. Dann meldest du den Schaden sofort bei Herrn Bang und im Sekretariat. Dort 
wird man alles weitere veranlassen.

Du gegen die Mediennutzungsvereinbarung verstoßen hast?
Bei Zuwiderhandlungen wird das betreffende Gerät in Verwahrung genommen. 
Frühestens nach Schulschluss kannst du dein elektronisches Endnutzungsgerät im 
Sekretariat abholen. Beim 2. Verstoß werden deine Eltern schriftlich informiert, beim 
3. Verstoß müssen deine Eltern das Gerät persönlich abholen. Über Ausnahmen in 
Einzelfällen entscheidet der/die Klassenlehrer/in.
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Freundeskreis Goethegymnasium e.V.

Ehemalige Schülerinnen und Schüler des Goethegymnasiums und deren Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrer und Freunde der Schule haben als Mitglieder des Freundeskreises 
seit über 30 Jahren eine Vielzahl von Aktivitäten, Projekten und Schülerinnen und 
Schüler unterstützt und gefördert, insbesondere wenn keine finanzielle Unterstützung 
des Schulträgers zu erwarten ist oder auch schnell und kurzfristig eine Förderung 
außerhalb der Haushaltspläne angesagt ist.

Das waren unter anderem in den vergangenen Jahren

•	 Unterstützung von Klassen- und Kursfahrten

•	 Förderung von Einzelprojekten in einer Projektwoche

•	 Aktionen zur Erweiterung sozialer Kompetenzen

•	 diverse Anschaffungen für Aufenthaltsräume, Außengelände, Konzerte, 
Theaterstücke

•	 Förderung der Bildung in Form von zusätzlichen Arbeitsmaterialien

•	 Fahrtkostenübernahme für Schülerinnen und Schüler, z.B. für die Teilnahme an 
Preisverleihungen

•	 Anschaffung von verschiedenen Musikinstrumenten

•	 Unterstützung der Veranstaltungs-AG

Die Fördermaßnahmen finanzieren sich aus den Mitgliedsbeiträgen von jährlich 10,00 
Euro pro Mitglied und aus Spenden. Damit der Freundeskreis unsere Schule auch 
weiterhin wirksam begleiten kann, wünschen wir uns, dass sich immer wieder neue 
Mitglieder unserem Verein anschließen.

Roman Schliep
(1. Vorsitzender)

Vorstandsmitglieder:
1. Vorsitzender: Roman Schliep
2. Vorsitzenden: Rolf Jöskowiak
Kassenwartin: Susanne Hötzel
Schriftführerin: Andrea Gonschior

Kontaktdaten:
Freundeskreis Goethegymnasium e.V.
z. H. Herrn Roman Schliep
Goslarsche Str. 65-66
31134 Hildesheim
Tel.: 05121/301-8400
Fax: 05121/301-8401
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Sozialverhalten

verdient besondere 
A

nerkennung 
A

- 
ist stets bereit, anderen zu helfen und die eigenen Interessen zurückzustellen 

- 
übernim

m
t Verantw

ortung für die G
ruppe / die gem

einsam
e Sache 

- 
setzt sich für die Interessen der M

itschüler / der Klasse ein 
- 

hält sich vorbildlich an die R
egeln  

- 
kann zum

 Lösen von Konflikten m
aßgeblich beitragen 

K
riterienbereiche 

Verhalten gegenüber 
M

itschülerinnen und 
M

itschülern, Lehrkräften        
und M

itarbeitern 

U
m

gangsform
en, Klassen-

und Schulklim
a 

Einhaltung von R
egeln, 

Erledigung von D
iensten 

R
eflexionsfähigkeit und  

- bereitschaft 

K
riterien zur B

ew
ertung  

des Sozialverhaltens 

B
- 

ist hilfsbereit und / oder rücksichtsvoll gegenüber dem
 M

itschülern 
- 

kann gut m
it M

itschülern zusam
m

enarbeiten 
- 

hält die vereinbarten R
egeln ein 

- 
fügt sich gut in die Klassengem

einschaft ein 
- 

w
irkt m

it ihrer/seiner ausgeglichenen Art positiv auf die Klassengem
einschaft 

- 
kann Konflikte altersangem

essen und geschickt lösen

entspricht den Erw
artungen         

in vollem
 U

m
fang 

entspricht den Erw
artungen  

C
- 

bem
üht sich um

 R
ücksichtnahm

e  
- 

ist bereit, m
it ihren/seinen M

itschülern zusam
m

enzuarbeiten, arbeitet aber lieber allein 
- 

ist bem
üht, die vereinbarten R

egeln einzuhalten 
- 

fügt sich in die Klassengem
einschaft ein 

- 
kann Konflikte altersangem

essen lösen 

entspricht den Erw
artungen      

m
it Einschränkungen

D
- 

ihr/sein Sozialverhalten ist unterschiedlich in verschiedenen Fächern und bei verschiedenen 
Lehrern

- 
gegenüber Andersdenkenden sollte sie/er m

ehr Einfühlungsverm
ögen zeigen                   

(sich bem
ühen) 

- 
hat zeitw

eise Schw
ierigkeiten, sich in die G

ruppe / Klassengem
einschaft einzufügen 

- 
fällt es schw

er, sich an R
egeln zu halten 

- 
kann Konflikte noch nicht altersangem

essen lösen 

E
- 

hat große Schw
ierigkeiten, sich in den Schulalltag einzufügen  

- 
stört häufig den U

nterricht 
- 

hält G
esprächsregeln nicht ein 

- 
zeigt w

enig R
ücksichtnahm

e und Einfühlungsverm
ögen 

- 
unternim

m
t keine Anstrengungen, sich in die G

ruppe einzufügen 
- 

kann nicht m
it den bei der G

ruppenarbeit gegebenen Freiräum
en um

gehen und hem
m

t so 
den Lernfortschritt der M

itschüler 
- 

achtet seine M
itschüler zu w

enig und verletzt sie m
it ihren/seinen Äußerungen 

- 
zeigt w

enig Bereitschaft und Fähigkeit, Konflikte altersangem
essen zu lösen 

entspricht nicht                          
den Erw

artungen 
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Vorlage für Entschuldigungsschreiben 

										        
Ort, Datum

Sehr geehrte/r Frau/Herr  _________________________________________________________,

hiermit möchte ich Sie bitten, das Fehlen meiner Tochter/meines Sohnes

__________________________________________________________________________________
(Name des/der Schülers/in)

in der Zeit vom __________________________bis ______________________ zu entschuldigen.

Grund:

__________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________

Den versäumten Unterrichtsstoff wird mein Kind selbstverständlich nachholen.

Mit freundlichen Grüßen

 
_____________________________________________________
Unterschrift eines/einer Erziehungsberechtigten

Hausaufgaben
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1. SchulwocheWoche vom 05.08.2024 bis 09.08.2024 NDS 24/25 32. Kalenderwoche
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2. SchulwocheWoche vom 12.08.2024 bis 16.08.2024 33. Kalenderwoche
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3. SchulwocheWoche vom 19.08.2024 bis 23.08.2024 34. Kalenderwoche
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4. SchulwocheWoche vom 26.08.2024 bis 30.08.2024 35. Kalenderwoche



- 40 - - 41 -

M
onatskalender

Schulwoche

- 40 - - 41 -

Notizen / Mitteilungen

D
on

ne
rs

ta
g 

/ 
Th

ur
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

Fr
ei

ta
g 

/ 
Fr

id
ay

1

2

3

4

5

6

7

HausaufgabenFachHausaufgabenFach

M
on

ta
g 

/ 
M

on
d

ay

1

2

3

4

5

6

7

D
ie

ns
ta

g 
/ 

Tu
es

d
ay

1

2

3

4

5

6

7

M
itt

w
oc

h 
/ 

W
ed

ne
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

5. SchulwocheWoche vom 02.09.2024 bis 06.09.2024 36. Kalenderwoche
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6. SchulwocheWoche vom 09.09.2024 bis 13.09.2024 37. Kalenderwoche
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7. SchulwocheWoche vom 16.09.2024 bis 20.09.2024 38. Kalenderwoche
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8. SchulwocheWoche vom 23.09.2024 bis 27.09.2024 39. Kalenderwoche
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9. SchulwocheWoche vom 30.09.2024 bis 04.10.2024 40. Kalenderwoche



- 50 - - 51 -

M
onatskalender

Schulwoche

- 50 - - 51 -

Notizen / Mitteilungen

D
on

ne
rs

ta
g 

/ 
Th

ur
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

Fr
ei

ta
g 

/ 
Fr

id
ay

1

2

3

4

5

6

7

HausaufgabenFachHausaufgabenFach

M
on

ta
g 

/ 
M

on
d

ay

1

2

3

4

5

6

7

D
ie

ns
ta

g 
/ 

Tu
es

d
ay

1

2

3

4

5

6

7

M
itt

w
oc

h 
/ 

W
ed

ne
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

10. SchulwocheWoche vom 21.10.2024 bis 25.10.2024 43. Kalenderwoche
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11. SchulwocheWoche vom 28.10.2024 bis 01.11.2024 44. Kalenderwoche
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12. SchulwocheWoche vom 04.11.2024 bis 08.11.2024 45. Kalenderwoche
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13. SchulwocheWoche vom 11.11.2024 bis 15.11.2024 46. Kalenderwoche
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14. SchulwocheWoche vom 18.11.2024 bis 22.11.2024 47. Kalenderwoche
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15. SchulwocheWoche vom 25.11.2024 bis 29.11.2024 48. Kalenderwoche
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16. SchulwocheWoche vom 02.12.2024 bis 06.12.2024 49. Kalenderwoche
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20. SchulwocheWoche vom 13.01.2025 bis 17.01.2025 3. Kalenderwoche
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21. SchulwocheWoche vom 20.01.2025 bis 24.01.2025 4. Kalenderwoche
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22. SchulwocheWoche vom 27.01.2025 bis 31.01.2025 5. Kalenderwoche
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23. SchulwocheWoche vom 03.02.2025 bis 07.02.2025 6. Kalenderwoche
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24. SchulwocheWoche vom 10.02.2025 bis 14.02.2025 7. Kalenderwoche
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25. SchulwocheWoche vom 17.02.2025 bis 21.02.2025 8. Kalenderwoche



- 82 - - 83 -

M
onatskalender

Schulwoche

- 82 - - 83 -

Notizen / Mitteilungen

D
on

ne
rs

ta
g 

/ 
Th

ur
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

Fr
ei

ta
g 

/ 
Fr

id
ay

1

2

3

4

5

6

7

HausaufgabenFachHausaufgabenFach

M
on

ta
g 

/ 
M

on
d

ay

1

2

3

4

5

6

7

D
ie

ns
ta

g 
/ 

Tu
es

d
ay

1

2

3

4

5

6

7

M
itt

w
oc

h 
/ 

W
ed

ne
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

26. SchulwocheWoche vom 24.02.2025 bis 28.02.2025 9. Kalenderwoche
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27. SchulwocheWoche vom 03.03.2025 bis 07.03.2025 10. Kalenderwoche
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28. SchulwocheWoche vom 10.03.2025 bis 14.03.2025 11. Kalenderwoche



- 88 - - 89 -

M
onatskalender

Schulwoche

- 88 - - 89 -

Notizen / Mitteilungen

D
on

ne
rs

ta
g 

/ 
Th

ur
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

Fr
ei

ta
g 

/ 
Fr

id
ay

1

2

3

4

5

6

7

HausaufgabenFachHausaufgabenFach

M
on

ta
g 

/ 
M

on
d

ay

1

2

3

4

5

6

7

D
ie

ns
ta

g 
/ 

Tu
es

d
ay

1

2

3

4

5

6

7

M
itt

w
oc

h 
/ 

W
ed

ne
sd

ay

1

2

3

4

5

6

7

29. SchulwocheWoche vom 17.03.2025 bis 21.03.2025 12. Kalenderwoche
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30. SchulwocheWoche vom 24.03.2025 bis 28.03.2025 13. Kalenderwoche
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31. SchulwocheWoche vom 31.03.2025 bis 04.04.2025 14. Kalenderwoche
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32. SchulwocheWoche vom 21.04.2025 bis 25.04.2025 17. Kalenderwoche
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33. SchulwocheWoche vom 28.04.2025 bis 02.05.2025 18. Kalenderwoche
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34. SchulwocheWoche vom 05.05.2025 bis 09.05.2025 19. Kalenderwoche
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35. SchulwocheWoche vom 12.05.2025 bis 16.05.2025 20. Kalenderwoche
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36. SchulwocheWoche vom 19.05.2025 bis 23.05.2025 21. Kalenderwoche
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37. SchulwocheWoche vom 26.05.2025 bis 30.05.2025 22. Kalenderwoche
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38. SchulwocheWoche vom 02.06.2025 bis 06.06.2025 23. Kalenderwoche
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39. SchulwocheWoche vom 09.06.2025 bis 13.06.2025 24. Kalenderwoche
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40. SchulwocheWoche vom 16.06.2025 bis 20.06.2025 25. Kalenderwoche
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So 1

Mo 2

Di 3

Mi 4

Do 5

Fr 6

Sa 7

So 8

Mo 9

Di 10

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15

Mo 16

Di 17

Mi 18

Do 19

Fr 20 Weltkindertag

Sa 21

So 22

Mo 23

Di 24

Mi 25

Do 26

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30

Do 1

Fr 2

Sa 3 Ende Sommerferien

So 4

Mo 5

Di 6

Mi 7

Do 8

Fr 9

Sa 10

So 11

Mo 12

Di 13

Mi 14

Do 15

Fr 16

Sa 17

So 18

Mo 19

Di 20

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26

Di 27

Mi 28

Do 29

Fr 30

Sa 31

August 2024 September 2024

KW 35

KW 34

KW 33

KW 32

KW 37

KW 38

KW 39

KW 36

KW 40

Di 1

Mi 2

Do 3 Tag der Deutschen Einheit

Fr 4 Beginn Herbstferien

Sa 5

So 6

Mo 7

Di 8

Mi 9

Do 10

Fr 11

Sa 12

So 13

Mo 14

Di 15

Mi 16

Do 17

Fr 18

Sa 19 Ende Herbstferien

So 20

Mo 21

Di 22

Mi 23

Do 24

Fr 25

Sa 26

So 27

Mo 28

Di 29

Mi 30

Do 31 Reformationstag

Oktober 2024

KW 41

KW 42

KW 43

KW 44

Fr 1 bew. Ferientag
Allerheiligen

Sa 2

So 3

Mo 4

Di 5

Mi 6

Do 7

Fr 8

Sa 9

So 10

Mo 11

Di 12

Mi 13

Do 14

Fr 15

Sa 16

So 17

Mo 18

Di 19

Mi 20 Buß- und Bettag

Do 21

Fr 22

Sa 23

So 24

Mo 25

Di 26

Mi 27

Do 28

Fr 29

Sa 30

November 2024

KW 45

KW 46

KW 47

KW 48
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So 1 1. Advent

Mo 2

Di 3

Mi 4

Do 5

Fr 6

Sa 7

So 8 2. Advent

Mo 9

Di 10

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15 3. Advent

Mo 16

Di 17

Mi 18

Do 19

Fr 20

Sa 21

So 22 4. Advent

Mo 23 Beginn Weihnachtsferien

Di 24 Heiligabend

Mi 25 1. Weihnachtstag

Do 26 2. Weihnachtstag

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30

Di 31 Silvester

Dezember 2024

KW 50

KW 49

KW 51

KW 52

KW 01

Mi 1 Neujahr

Do 2

Fr 3

Sa 4 Ende Weihnachtsferien

So 5

Mo 6 Heilige Drei Könige

Di 7

Mi 8

Do 9

Fr 10

Sa 11

So 12

Mo 13

Di 14

Mi 15

Do 16

Fr 17

Sa 18

So 19

Mo 20

Di 21

Mi 22

Do 23

Fr 24

Sa 25

So 26

Mo 27

Di 28

Mi 29

Do 30

Fr 31

Januar 2025

KW 02

KW 03

KW 04

KW 05

Sa 1

So 2

Mo 3 Rosenmontag

Di 4

Mi 5

Do 6

Fr 7

Sa 8 internationaler Frauentag

So 9

Mo 10

Di 11

Mi 12

Do 13

Fr 14

Sa 15

So 16

Mo 17

Di 18

Mi 19

Do 20

Fr 21

Sa 22

So 23

Mo 24

Di 25

Mi 26

Do 27

Fr 28

Sa 29

So 30

Mo 31

Sa 1

So 2

Mo 3 Winterferien

Di 4 Winterferien

Mi 5

Do 6

Fr 7

Sa 8

So 9

Mo 10

Di 11

Mi 12

Do 13

Fr 14

Sa 15

So 16

Mo 17

Di 18

Mi 19

Do 20

Fr 21

Sa 22

So 23

Mo 24

Di 25

Mi 26

Do 27

Fr 28

Februar 2025 März 2025

KW 06

KW 07

KW 08

KW 09

KW 10

KW 11

KW 12

KW 13

KW 14
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Di 1

Mi 2

Do 3

Fr 4

Sa 5

So 6

Mo 7 Beginn Osterferien

Di 8

Mi 9

Do 10

Fr 11

Sa 12

So 13

Mo 14

Di 15

Mi 16

Do 17 Gründonnerstag

Fr 18 Karfreitag

Sa 19 Ende Osterferien

So 20 Ostersonntag

Mo 21 Ostermontag

Di 22

Mi 23

Do 24

Fr 25

Sa 26

So 27

Mo 28

Di 29

Mi 30 Kirchentag

April 2025

KW 15

KW 16

KW 17

KW 18

Do 1 Tag der Arbeit

Fr 2 bew. Ferientag

Sa 3

So 4

Mo 5

Di 6

Mi 7

Do 8

Fr 9

Sa 10

So 11

Mo 12

Di 13

Mi 14

Do 15

Fr 16

Sa 17

So 18

Mo 19

Di 20

Mi 21

Do 22

Fr 23

Sa 24

So 25

Mo 26

Di 27

Mi 28

Do 29 Christi Himmelfahrt

Fr 30 bew. Ferientag

Sa 31

Mai 2025

KW 19

KW 20

KW 21

KW 22

So 1

Mo 2

Di 3

Mi 4

Do 5

Fr 6

Sa 7

So 8 Pfi ngstsonntag

Mo 9 Pfi ngstmontag

Di 10 Pfi ngstferien

Mi 11

Do 12

Fr 13

Sa 14

So 15

Mo 16

Di 17

Mi 18

Do 19 Fronleichnam

Fr 20

Sa 21

So 22

Mo 23

Di 24

Mi 25

Do 26

Fr 27

Sa 28

So 29

Mo 30

Juni 2025

KW 23

KW 24

KW 25

KW 26

KW 27

Di 1

Mi 2

Do 3 Beginn Sommerferien

Fr 4 bis zum 13.08.2025

Sa 5

So 6

Mo 7

Di 8

Mi 9

Do 10

Fr 11

Sa 12

So 13

Mo 14

Di 15

Mi 16

Do 17

Fr 18

Sa 19

So 20

Mo 21

Di 22

Mi 23

Do 24

Fr 25

Sa 26

So 27

Mo 28

Di 29

Mi 30

Do 31

Juli 2025

KW 28

KW 29

KW 30

KW 31
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Fächer

M
ündliche und Schriftliche Leistungen
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N
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Periode = Schale

1
1,008

2
4,003

1.
0,09
g/L

H
0,179
g/L

He
2,1

-253 °C
0

-269 °C
37,3

-259 °C
128

-270 °C

3
6,941 4

9,012
O

rdnungszahl 1
1,008

Atom
m

asse in u
5

10,811 6
12,011 7

14,007 8
15,999 9

18,998 10
20,180

2.
0,534
g/cm

³Li
1,86
g/cm

³Be
Dichte

0,09
g/L

H
Elem

entsym
bol

2,46
g/cm

³
B

3,51
g/cm

³
C

1,25
g/L

N
1,429
g/L

O
1,696
g/L

F
0,9
g/L

Ne
Nam

e
1

1330 °C
1,5

2480 °C
Elektronegativität

2,1
-253 °C

Siedetem
peratur

2
3900 °C

2,5
4830 °C

3
-196 °C

3,5
-183 °C

4
-188 °C

0
-246 °C

152
180 °C

113
1280 °C

Atom
radius

37,3
-259 °C

Schm
elztem

peratur
83

2030 °C
77,2

3730 °C
71

-210 °C
60,4

-219 °C
70,9

-220 °C
160

-249 °C

11
22,99 12

24,305
 in pm

 (10
-12m

)
13

26,982 14
28,086 15

30,974 16
32,065 17

35,453 18
39,948

3.
0,971
g/cm

³Na
1,75
g/cm

³M
g

    G
ruppe: A = Hauptgruppe,

B = Nebengruppe
2,70
g/cm

³Al
2,33
g/cm

³Si
1,82
g/cm

³
P

2,06
g/cm

³
S

3,214
g/L

Cl
1,784
g/L

Ar
0,9

892 °C
1,2

1110 °C
1,5

2450 °C
1,8

2680 °C
2,1

280 °C
2,5

445 °C
3

-35 °C
0

-186 °C
154

98 °C
160

650 °C
143

660 °C
117

1410 °C
93

44 °C
104

113 °C
99,4

-101 °C
174

-189 °C

19
39,098 20

40,078
21

44,956 22
47,867 23

50,942 24
51,996 25

54,938 26
55,845 27

58,933 28
58,693 29

63,546 30
65,409 31

69,723 32
72,64 33

74,922 34
78,96 35

79,904 36
83,798

4.
0,862
g/cm

³
K

1,55
g/cm

³Ca
2,99
g/cm

³Sc
4,51
g/cm

³Ti
6,09
g/cm

³
V

7,14
g/cm

³Cr
7,44
g/cm

³M
n

7,87
g/cm

³Fe
8,89
g/cm

³Co
8,91
g/cm

³Ni
8,92
g/cm

³Cu
7,14
g/cm

³Zn
5,91
g/cm

³Ga
5,32
g/cm

³Ge
5,72
g/cm

³As
4,82
g/cm

³Se
3,14
g/cm

³Br
3,74
g/L

Kr
0,8

760 °C
1

1490 °C
1,3

2730 °C
1,5

3260 °C
1,6

3450 °C
1,6

2642 °C
1,5

2100 °C
1,8

3000 °C
1,8

2900 °C
1,8

2730 °C
1,9

2600 °C
1,6

906 °C
1,6

2400 °C
1,8

2830 °C
2

613 °C
2,4

685 °C
2,9

58 °C
0

-152 °C
227

64 °C
197

838 °C
161

1540 °C
145

1670 °C
132

1900 °C
125

1900 °C
124

1250 °C
124

1540 °C
125

1490 °C
125

1450 °C
128

1083 °C
133

419 °C
122

30 °C
123

937 °C
125

817 °C
116

217 °C
115

-7 °C
200

-157 °C

37
85,468 38

87,62
39

88,906 40
91,224 41

92,906 42
95,94 43

97 44
101,07 45

102,906 46
106,42 47

107,868 48
112,411 49

114,818 50
118,71 51

121,76 52
127,6 53

126,904 54
131,293

5.
1,532
g/cm

³Rb
2,64
g/cm

³Sr
4,47
g/cm

³
Y

6,51
g/cm

³Zr
8,58
g/cm

³Nb
10,28
g/cm

³M
o

11,49
g/cm

³Tc
12,45
g/cm

³Ru
12,41
g/cm

³Rh
12,02
g/cm

³Pd
10,49
g/cm

³Ag
8,64
g/cm

³Cd
7,31
g/cm

³In
7,29
g/cm

³Sn
6,69
g/cm

³Sb
6,25
g/cm

³Te
4,94
g/cm

³
I

5,89
g/L

Xe
0,8

688 °C
1

1380 °C
1,2

2930 °C
1,4

3580 °C
1,6

4900 °C
1,8

5560 °C
1,9

4600 °C
2,2

3900 °C
2,2

3730 °C
2,2

3125 °C
1,9

2210 °C
1,7

765 °C
1,7

2000 °C
1,8

2270 °C
1,9

1380 °C
2,1

1390 °C
2,5

183 °C
0

-108 °C
248

39 °C
215

770 °C
181

1500 °C
160

1850 °C
143

2420 °C
136

2610 °C
136

2140 °C
134

2300 °C
135

1970 °C
138

1550 °C
144

961 °C
149

321 °C
163

156 °C
141

232 °C
145

631 °C
143

450 °C
133

114 °C
218

-112 °C

55
132,905 56

137,327
71

174,967 72
178,49 73

180,948 74
183,84 75

186,207 76
190,23 77

192,217 78
195,084 79

196,967 80
200,59 81

204,383 82
207,2 83

208,98 84
209 85

210 86
222

6.
1,873
g/cm

³Cs
3,65
g/cm

³Ba
9,84
g/cm

³Lu
13,31
g/cm

³Hf
16,68
g/cm

³Ta
19,26
g/cm

³W
21,03
g/cm

³Re
22,61
g/cm

³Os
22,65
g/cm

³
Ir

21,45
g/cm

³Pt
19,32
g/cm

³Au
13,55
g/cm

³Hg
11,85
g/cm

³Tl
11,34
g/cm

³Pb
9,80
g/cm

³Bi
9,20
g/cm

³Po
k.A.

At
9,96
g/L

Rn
0,7

690 °C
0,9

1640 °C
1,3

3330 °C
1,3

5400 °C
1,5

5430 °C
1,7

5930 °C
1,9

5630 °C
2,2

5500 °C
2,2

4500 °C
2,2

3825 °C
2,4

2970 °C
1,9

357 °C
1,8

1460 °C
1,8

1740 °C
1,9

1560 °C
2

962 °C
2,2

335 °C
0

-62 °C
266

29 °C
217

714 °C
173

1650 °C
156

2000 °C
143

3000 °C
137

3410 °C
137

3180 °C
135

3000 °C
136

2450 °C
138

1770 °C
144

1063 °C
160

-39 °C
170

303 °C
175

327 °C
155

271 °C
168

254 °C
121

302 °C
-

-71 °C

87
223 88

226
103

260 104
261 105

262 106
263 107

264 108
265 109

266 110
271 111

272 112
113

114
115

116
117

118

7.
1,87
g/cm

³Fr
5,50
g/cm

³Ra
Lr

Rf
Db

Sg
Bh

Hs
M

t
Ds

Rg
0,7

680 °C
0,9

1530 °C
1,3

270
27 °C

223
700 °C

1627 °C

57
138,906 58

140,116 59
140,908 60

144,24 61
145 62

150,36 63
151,964 64

157,25 65
158,925 66

162,5 67
164,93 68

167,259 69
168,934 70

173,04

(6.) Lanthanoide
6,16
g/cm

³ La
6,77
g/cm

³ Ce
6,48
g/cm

³ Pr
7,00
g/cm

³ Nd
7,22
g/cm

³ Pm
7,54
g/cm

³ Sm
5,25
g/cm

³ Eu
7,89
g/cm

³ Gd
8,25
g/cm

³ Tb
8,56
g/cm

³ Dy
8,78
g/cm

³ Ho
9,05
g/cm

³ Er
9,32
g/cm

³ Tm
6,97
g/cm

³ Yb
1,1

3470 °C
1,1

3470 °C
1,1

3130 °C
1,2

3030 °C
1,1

2730 °C
1,2

1900 °C
1,2

1440 °C
1,2

3000 °C
1,2

2800 °C
1,2

2600 °C
1,2

2600 °C
1,2

2900 °C
1,2

1730 °C
1,1

1430 °C
188

920 °C
183

795 °C
183

935 °C
182

1020 °C
181

1030 °C
180

1070 °C
204

826 °C
180

1310 °C
178

1360 °C
177

1410 °C
177

1460 °C
176

1500 °C
175

1550 °C
194

824 °C

89
227 90

232 91
231 92

238 93
237 94

244 95
243 96

247 97
247 98

251 99
254 100

257 101
258 102

255

(7.) Actinoide
10,07
g/cm

³Ac
11,72
g/cm

³Th
15,37
g/cm

³Pa
18,97
g/cm

³
U

20,48
g/cm

³Np
19,74
g/cm

³Pu
13,67
g/cm

³Am
13,51
g/cm

³Cm
13,25
g/cm

³Bk
15,1
g/cm

³Cf
Es

Fm
M

d
No

1,1
3200 °C

1,3
4200 °C

1,5
- °C

1,4
3818 °C

1,4
3900 °C

1,3
3235 °C

1,1
2600 °C

1,3
3100 °C

1,3
1,3

1,3
1,3

1,3
1,3

188
1050 °C

180
1700 °C

161
1230 °C

139
1130 °C

131
640 °C

151
640 °C

184
850 °C

1343 °C
986 °C

900 °C
860 °C

I A ( 1)

Hauptgruppen: I ...VIII A ( 1 - 8)

* radioaktives Elem
ent, angegeben ist die 

Atom
m

asse des stabilsten Isotopes

Nicht-
m

etalle

biatom
ar

Schwefel

Helium

Silicium

Neon

VII A ( 7)

Fluor

Chlor
Argon

VIII A ( 8)

III B
IV B

Bor

V B
VI B

VII B
VIII B

W
asserstoff

Alum
inium

W
asserstoff

I A ( 1)
II A ( 2)

Legende: W
o stehen welche Inform

ationen?

M
etalle
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aktiv *

Halb-
m

etalle

I B
II B

III A ( 3)
VI A ( 6)

V A ( 5)
IV A ( 4)

Stickstoff
Sauerstoff

Kohlenstoff

Phosphor

Krypton
Brom

Eisen
Cobalt

Nickel
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G
erm

anium
Arsen

Selen
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Technetium

G
allium

Rhodium
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Palladium

M
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Niob
Zirconium

Astat
W

olfram
Rhenium

Bism
ut

Zinn
Indium

Cadm
ium

Strontium
Rubidium

Caesium
Tantal

Barium
Hafnium

Yttrium

57-70

Ferm
ium

Ytterbium
Europium

Francium
Radium

Rutherfordium
Seaborgium

Bohrium
Hassium

Dubnium

Curium
Berkelium

Californium
Einsteinium

Actinium
Thorium

Plutonium
Am

ericium
Protactinium

M
endelevium

Nobelium

Lawrencium

Lithium
Beryllium

Natrium
M

agnesium

Kalium
Calcium

Scandium

Neodym
Praseodym

Neptunium
Uran

Cer
Lanthan

Thulium
Erbium

Holm
ium

Dysprosium
Terbium

G
adolinium

Sam
arium

Prom
ethium

Uut
Uuq

Uup
Uuh

Thallium
O
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ium

Iod
Tellur

Antim
on

Polonium
Blei

Iridium
Platin

G
old

Radon

Xenon

Nebengruppen

Ununtrium
Ununquadium

Ununpentium
M

eitnerium
Darm

stadtium
Roentgenium

Q
uecksilber

Uuo
Ununoctium

Ununhexium

Uus
Ununseptium

89-102

Periodensystem
 der Elem

ente (PSE)Uub

Titan
Vanadium

Chrom
M

angan

Lutetium

Ununbium

Periodensystem der Elemente

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt  u: Umfang)
Quadrat

A = a2

u = 4 • a

Rechteck

A = a • b

u = 2 • a + 2 • b

Dreieck

A = 

u = a + b + c

Satz des Pythagoras
Im rechtwinkligen
Dreieck gilt:

a2 + b2 = c2

Höhen- und Kathetensatz
Im rechtwinkligen Dreieck gilt:

h2 = p • q

a2 = c • p
b2 = c • q

Parallelogramm

A = g • h

u = 2 • a + 2 • b

Trapez

A =             • h 

u = a + b + c + d

Kreis

d = 2 • r

A = π • r2 = π •

u = 2 • π • r = π • d

Kreissektor und Kreisbogen

A =

b = 

Kreisring

A = π • r2 - π • r2

             
a                  i

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen
Wird das Original ∆ (ABC) bei einer zen-
trischen Streckung mit dem Streckungs-
zentrum Z und dem Streckungsfaktor
k (k ≠ 0) auf das Bild ∆ (A´B´C´) 
abgebildet, dann sind beide Dreiecke
zueinander ähnlich.
Das bedeutet:
 die Winkelgrößen bleiben erhalten

Beispiel:

      =          usw.

außerdem gilt:

      =          =     usw.

g • h
2

a + c
2

π • r2 • α
360°

π • r • α
180°

d 2
4

AB
AC

ZA
ZÁ

Á B́
Á C´

AB
Á B´

1
k

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

b

r

r

Formelsammlung (1) 
 

Ebene Figuren (A: Flächeninhalt   u: Umfang) 

Quadrat
 
A = a2 

 
u = 4 · a 

Rechteck
 
A = a · b 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Dreieck
 

2
g hA ⋅

=  

 
u = a + b + c

Satz des Pythagoras 
 
Im rechtwinkligen  
Dreieck gilt: 
 
a2 + b2 = c2 

 

Höhen- und Kathetensatz 
Im rechtwinkligen Dreieck gilt: 

h2 = p · q 

a2 = c · p 
b2 = c · q

Parallelogramm 
 
A = g · h 
 
u = 2 · a + 2 · b 

Trapez 
 

2
a cA h+

= ⋅  

u = a + b + c + d 

 
Kreis
d = 2 · r 

A =
2

2

4
drπ ⋅ = π ⋅  

u = 2 r d⋅ π ⋅ = π⋅  
 
Kreissektor und Kreisbogen 

2

0

π
360

rA ⋅ ⋅
=

α  

0

π
180

rb ⋅ ⋅
=

α  

Kreisring
 

2 2π πa iA r r= ⋅ − ⋅  

 
 

Zentrische Streckung und Ähnlichkeitsbeziehungen 
Wird das Original (ABC)∆  bei einer 
zentrischen Streckung mit dem 
Streckungszentrum Z und dem 
Streckungsfaktor k (k ≠  0) auf das Bild 

(A´B´C )́∆  abgebildet, dann sind beide 
Dreiecke zueinander ähnlich.  
Das bedeutet: 

 die Winkelgrößen bleiben erhalten  

Beispiel:
AB A´B´
AC A´C´

= usw. 

außerdem gilt: 
ZA AB 1
ZA´ A´B´ k

= =  usw. 

a

a

a

b

ri

ra

Α 

c

a

h bd

g = a 

bh

A 

C 

A´ 

B´ 

C´ 

B 

k ≠  0 

Z 

c

ab

c

r

α 

d

ab

p

h

q

Α 

ab h

g=c

Formelsammlung



- 126 - - 127 -

M
onatskalender

Schulwoche

- 126 - - 127 -

Arbeitsorganisation

Das muss ich immer bei mir haben:

	 meinen Schuljahresplaner
	 Füller und Reservepatronen
	 Bleistift, Anspitzer, Radiergummi
	 Farbstifte
	 Zirkel
	 Geo-Dreieck
	 30-cm Lineal
	 Collageblock
	 Schere
	 Klebestift
	 …………………………………………
	 …………………………………………
  

Tipps für erfolgreiches Arbeiten:
Buchführung:	 Führe gewissenhaft den Schuljahresplaner. Trage Hausaufgaben, 

Termine, Mitteilungen immer sofort ein.
Zeitplanung:	 Trage die wichtigen Termine (z. B. Klassenarbeiten) in deinen 

Terminplaner ein und beginne rechtzeitig mit der Vorbereitung.
Arbeitsplatz:	 Räume deinen Arbeitsplatz vor dem Lernen auf, lege ablenkende 

Sachen weg. 	Vermeide das Musik- und Radiohören beim 
Lernen.

Heftführung:	 Schreibe leserlich und zeichne sauber. Denke an Überschrift und 
Datum. Hebe 	Wichtiges durch Unterstreichen oder Markieren 
hervor.

Hausaufgaben:	 Beginne nach einer Ruhepause am Mittag; halte möglichst feste 
Zeiten ein; nimm zuerst die leichteren Aufgaben in Angriff; wenn 
viel zu lernen ist, mache dir einen Tagesplan.

Lernhilfen:	 Lerne nicht nur über das Anschauen und Durchlesen, sondern 
schreibe Wichtiges heraus, unterstreiche, zeichne, fasse 
zusammen.

Schultasche:	 Packe deine Schultasche sofort nach Erledigung der 
Hausaufgaben. Vergiss auch Sport- und Schwimmzeug nicht.

Ordnung:	 Halte deine Schulsachen in Ordnung, vor allem die Bücher, die 
dir als Schuleigentum zur Verfügung gestellt wurden. Schlage 
deine Bücher zum Schutz mit nicht klebender Folie oder festem 
Papier ein.

Hilfe:	 Frage die Lehrerin / den Lehrer, wenn du etwas nicht verstanden 
hast.

Homeschooling: 	 Schau jeden Tag in das IServ-Aufgabenmodul und bearbeite 
die Aufgaben, die dir deine Lehrerinnen und Lehrer zuschicken, 
regelmäßig. Achte auf den Abgabetermin. Falls du Fragen hast 
oder etwas mitteilen möchtest, wende dich per Email oder über 
den IServ-Messenger an die jeweilige Lehrkraft.

Lerntechniken vor Prüfungen

Die richtige Vorbereitung vor Klassenarbeiten will gelernt sein. Die folgende Aufzählung 
soll dir helfen, deine Leistungen zu verbessern.

1. Planung

•	 Sortiere alle deine Unterrichtsmaterialien und Aufzeichnungen.
•	 Frage deine(n) Lehrer(in), wie viel Zeit für die Klassenarbeit vorgesehen ist.
•	 Erstelle einen Arbeitsplan und halte dich daran.

2. Vorbereitung 

•	 Für schriftliche Klassenarbeiten bietet sich an, Aufgaben früherer 
Aufgabenstellungen zu verwenden, die den gleichen Umfang wie echte 
Klassenarbeiten haben. Versuche Lernstoff in sinnvolle Zusammenhänge zu 
bringen. Es kann hilfreich sein, Wichtiges noch mal aufzuschreiben.

•	 Regelmäßige Pausen sind wichtig, um die Lernleistung zu fördern.

3. Vor der Klassenarbeit

•	 Packe deine Schultasche am Abend vor der Klassenarbeit und kontrolliere, 
ob du an alle nötigen Arbeitsmaterialien gedacht hast.

•	 Versuche dich zu entspannen und geh am Abend vor der Klassenarbeit früh 
zu Bett.

•	 Am Morgen vor der Klassenarbeit solltest du rechtzeitig aufstehen und in 
Ruhe frühstücken, um entspannt und ausgeruht zu sein.

4. Während der Klassenarbeit

•	 Beginne damit, dir die Aufgabenstellung durchzulesen.
•	 Plane deine Zeit, um jede Aufgabe zu beantworten.
•	 Fange mit den leichteren Aufgaben an, das stärkt das Selbstvertrauen.

5. Am Ende der Klassenarbeit

•	 Vor der Aufgabe solltest du alles noch mal sorgfältig durchlesen.
•	 Beschrifte alle Tabellen und Zeichnungen.

6. Nach der Klassenarbeit

•	 Wenn möglich, gehe auf den Schulhof, um frische Luft zu schnappen.
•	 Versuche dich abzulenken und nicht über die Klassenarbeit nachzudenken.
•	 Entspanne dich.
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Materialien für die Fächer

Deutsch	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Mathematik	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Kunst	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Religion	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Erdkunde	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Geschichte	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Physik	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Chemie	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Biologie	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

___________	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

___________	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

___________	 ____________________________________________________________________

	 ____________________________________________________________________

Notizen
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Zeit
M

ontag
D

ienstag
M

ittw
och

D
onnerstag

Freitag

1.
07.50 - 08.35 Uhr

2.
08.40 - 09.25 Uhr

3.
09.45 - 10.30 Uhr

4.
10.35 - 11.20 Uhr

5.
11.35 - 12.20 Uhr

6.
12.25 - 13.10 Uhr

7.
13.35 - 14.20 Uhr

8.
14.25 - 15.10 Uhr

9.
15.15 - 16.00 Uhr 

10.
16.05 - 16.50 Uhr 

Klasse: ____________________                       gültig ab: ___________________________________

Stundenplan

Land Herbst
2024

Weihnachten
2024 / 2025

Winter
2025

Ostern
 2025

Himmelfahrt / 
Pfingsten 2025

Sommer
2025

Baden-
Württemberg

28.10. - 30.10.+ 
31.10. 23.12. - 04.01. --- 14.04. - 26.04. 10.06. - 20.06. 31.07. - 13.09.

Bayern 28.10. - 31.10.+ 
20.11. 23.12. - 03.01. 03.03. - 07.03. 14.04. - 25.04. 10.06. - 20.06. 01.08. - 15.09.

Berlin 04.10.+
21.10. - 02.11. 23.12. - 31.12. 03.02. - 08.02. 14.04. - 25.04.+

02.05. + 30.05. 10.06. 24.07. - 06.09.

Brandenburg 04.10.+
21.10. - 02.11. 23.12. - 31.12. 03.02. - 08.02. 14.04. - 25.04.+

02.05. + 30.05. 10.06. 24.07. - 06.09.

Bremen 04.10. - 19.10.+ 
01.11. 23.12. - 04.01. 03.02. - 04.02. 07.04. - 19.04. 30.04. + 02.05.+

30.05. + 10.06. 03.07. - 13.08

Hamburg 04.10.+
21.10. - 01.11. 20.12. - 03.01. 31.01. 10.03. - 21.03. 02.05.+

26.05. - 30.05. 24.07. - 03.09.

Hessen --- --- --- --- --- 07.07. - 15.08.

Mecklenburg-
Vorpommern

04.10.+21.10. - 
26.10.+01.11.1 23.12. - 06.01. 03.02. - 14.02. 14.04. - 23.04.+ 

30.05. 06.06. - 10.06. 28.07. - 06.09.

Niedersachsen 04.10. - 19.10.+ 
01.11. 23.12. - 04.01. 03.02. - 04.02. 07.04. - 19.04.+ 

30.04.
02.05. + 30.05.+

10.06. 03.07. - 13.08.1)

Nordrhein-
Westfalen 14.10. - 26.10. 23.12. - 06.01. --- 14.04. - 26.04. 10.06. 14.07. - 26.08.

Rheinland-
Pfalz 14.10. - 25.10. 23.12. - 08.01. --- 14.04. - 25.04. --- 07.07. - 15.08.

Saarland 14.10. - 25.10. 23.12. - 03.01. 24.02. - 04.03. 14.04. - 25.04. --- 07.07. - 14.08.

Sachsen 07.10. - 19.10. 23.12. - 03.01. 17.02. - 01.03. 18.04. - 25.04.+ 
30.05. --- 28.06. - 08.08.

Sachsen-
Anhalt

30.09. - 12.10.+ 
01.11. 23.12. - 04.01. 27.01. - 31.01. 07.04. - 19.04. 30.05. 28.06. - 08.08.

Schleswig-
Holstein

04.10.+
21.10. - 01.11. 19.12. - 07.01. 03.02. 11.04. - 25.04.+ 

02.05. 30.05. 28.07. - 06.09.

Thüringen 30.09. - 12.10. 23.12. - 03.01. 03.02. - 08.02. 07.04. - 19.04. 30.05. 28.06. - 08.08.

1) Auf den niedersächsischen Nordseeinseln gelten Sonderregelungen.
2) Auf den Inseln Sylt, Föhr, Helgoland und Amrum sowie auf den Halligen enden die Sommerferien eine Woche früher, die 
    Herbstferien beginnen eine Woche früher.

Ferienkalender 2024/2025
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Land Herbst
2025

Weihnachten
2025 / 2026

Winter
2026

Ostern
 2026

Himmelfahrt / 
Pfingsten 2026

Sommer
2026

Baden-
Württemberg

27.10. - 30.10. + 
31.10. 22.12. - 05.01. --- 30.03. - 11.04. 26.05. - 05.06. 30.07. - 12.09.

Bayern 03.11. - 07.11. + 
19.11. 22.12. - 05.01. 16.02. - 20.02. 30.03. - 10.04. 26.05. - 05.06. 03.08. - 14.09.

Berlin 20.10. - 01.11. 22.12. - 02.01. 02.02. - 07.02. 30.03. - 10.04. 15.05. + 26.05. 09.07. - 22.08.

Brandenburg 20.10. - 01.11. 22.12. - 02.01. 02.02. - 07.02. 30.03. - 10.04. 15.05. + 26.05. 09.07. - 22.08.

Bremen 13.10. - 25.10. 22.12. - 05.01. 02.02. - 03.02. 23.03. - 07.04. 15.05. + 26.05. 02.07. - 12.08

Hamburg 20.10. - 31.10. 17.12. - 02.01. 30.01. 02.03. - 13.03. 11.05. - 15.05. 09.07. - 19.08.

Hessen 06.10. - 18.10. 22.12. - 10.01. --- 30.03. - 10.04. --- 29.06. - 07.08.

Mecklenburg-
Vorpommern

02.10. +
20.10. - 25.10. + 

03.11.1
22.12. - 05.01. 09.02. - 20.02. 30.03. - 08.04. 15.05. +

22.05. - 26.05. 13.07. - 22.08.

Niedersachsen 13.10. - 25.10. 22.12. - 05.01. 02.02. - 03.02. 23.03. - 07.04. 15.05. + 26.05. 02.07. - 12.08.1)

Nordrhein-
Westfalen 13.10. - 25.10. 22.12. - 06.01. --- 30.03. - 11.04. 26.05. 20.07. - 01.09.

Rheinland-
Pfalz 13.10. - 24.10. 22.12. - 07.01. --- 30.03. - 10.04. --- 29.06. - 07.08.

Saarland 13.10. - 24.10. 22.12. - 02.01. 16.02. - 20.02. 07.04. - 17.04. --- 29.06. - 07.08.

Sachsen 06.10. - 18.10. 22.12. - 02.01. 09.02. - 21.03. 03.04. - 10.04. + 
15.05. --- 04.07. - 14.08.

Sachsen-
Anhalt 13.10. - 25.10. 22.12. - 05.01. 31.01. - 06.02. 30.03. - 04.04. 26.05. - 29.05. 04.07. - 14.08.

Schleswig-
Holstein

20.10. - 30.10.
+ 28.11. 19.12. - 06.01. 02.02. - 03.02. 26.03. - 10.04. 15.05. 04.07. - 15.09.

Thüringen 06.10. - 18.10. 22.12. - 03.01. 16.02. - 21.02. 07.04. - 17.04. 15.05. 04.07. - 14.08.

1) Auf den niedersächsischen Nordseeinseln gelten Sonderregelungen.
2) Auf den Inseln Sylt, Föhr, Helgoland und Amrum sowie auf den Halligen enden die Sommerferien eine Woche früher, die 
    Herbstferien beginnen eine Woche früher.

Ferienkalender 2025/2026

Island

Irland

Vereinigtes
Königreich

Portugal

Frankreich

Monaco

Deutschland

Dänemark

Mittelmeer

Nordsee

Nordmeer

Atlantischer 
Ozean

Ärmelkanal

Norwegen Finnland

Russland

Belarus

Moldawien

Ukraine

Rumänien

Ungarn

Slovakei

Schweden

Polen

Tschechien

Österreich

Kroatien

Slovenien

Bos. & 
Herz.

Serbien
Monte-
negro

Kosovo

Mazedonien

Albanien

Griechenland
Türkei

Schwarzes 
MeerBulgarien

Litauen

Lettland

Estland

Schweiz
Lichtenstein

Italien

Niederlande

Belgien

Luxemburg

Andorra
Spanien

Reykjavik

Dublin

Lissabon

Porto

Madrid

Paris

Bern

Rom

Berlin

Kopenhagen

Oslo

Stockholm

Helsinki

Moskau

Warschau

Vilnius

Riga

Prag

Minsk

Kiew

Bukarest

Budapest

Zagreb

Wien
Bratislava

Ljubljana

Sarajevo

Belgrad

Podgorica
Pristina

Tirana

Athen

Istanbul

Sofia
Skopje

Kischinad

Tallin

Amsterdam

Brüssel
Luxemburg

London

Gibraltar

Malaga

Valencia
Balearen

Sardinien

Korsika
Marseille

Bordeaux

San Marino

Mailand
Venedig

Neapel

Sizilien

Patrai

Kreta
Rhodos

Ägäis

Zypern

Bursa
Ankara

Antalya

Izmir

Nantes

Le Havre

Straßburg

Rostock

Malmö
Öland

Ostsee

Ionisches Meer

Biskaya

Gotland

Göteborg

Gävle

UmeåTrondheim

Narvik

Hammerfest

Oulu

Tampere

Kaliningrad

Gdansk

Poznan

Krim

Krakau

Odessa

L‘vov

Sankt Petersburg

Bergen

Hamburg

Aalborg

Rodenberg

Bonn

München
Stuttgart

Edingburgh

Liverpool

Cardiff

Aberdeen

Orkney Inseln

Shetland Inseln

Färöer Inseln
(Dänemark)

Hebriden

Glasgow
Belfast

Bilbao

Straße von Gibraltar

Marokko Algerien Tunesien

Algier Tunis

N

O

S
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Europakarte


